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Anno  Domini  1960
Nachmittags  gingenderBauerund

SeppaufdenAcker,  umdieGerstezu

mähen.  Die  Nona  schulterte  eine

Kraxe  und  machte  sich  auf  den  Weg

in  den  Stöckwald,  um  ein  paar  Kentl

zu holen.  Sie  band  feines  Reisig  zu

Büschel  und  schichtetesie  indieKra-

xe. Die  Nona  war  wohl  die  Letzte,

die  diese  Arbeit  noch  tat,  aber  sie  tat

sie  gern,  und  die  Kentl  waren  prak-

tisch  zuiri  Anfeuern  im  Stubenofen.

Sie  wollte  heute  nicht  mit  auf  den

Kornacker,  denn  sie konnte  öicht

mitansehen,  wieschnell  und  schlam-

pig  mit  der  Gerste  verfahren  wurde.

Früher  wurde  das Getreide  sorgföl-

tigmitderSichel  geschnittenundmit

Dreschflegel-n  gedroschen.  Jetzt

'mähte  man  mit  .der  Sense  drauflos

und  ließ  alles  durch  die  Dreschma-'

schine.  Die  alte  Mühle  stand  nun

auch  still,  die  Gerste  diente  noch  als

Hühnerfutter.  Die  Großmutter  woll-

teheüteein  wenigfürsich  alleinsein.

Heute  vor  52  Jahren  war  ihr  Hoch-

zeitstag.  Sie  erinnerte  sich,wie  am

Vorabend  des Hochzeitstages  ihrer

Brautfuhre  auf  Christegg  von  Ketten

spannenden Bur4chen  der Weg ver-
sperrt  wurde.  Erst  als  ihr  Bräutigain

einige  Liter  bezahlt  hatte,  konnte  der

Wagen  seinen  Weg  ins  Dorf  fortset-

zen.  DiesenBrauchkonntendiehep-

tigen  Burschen  nicfü  mehr  pflegen,

denn  heute  lieferten  die  Möbelautos

aus  Landeck  die  Einrichtungen,  und

nierriand  konnte  ahnen,  wann  sie  ka-

men.  MeinGott,  wiebescheidenwar

doch  damals  eine  Haussföndsgrün-'

dung.  Man  behielt  die  Möbel,  die  im

alten  Haus  waren.  Die  Braut  ließ,

wenn  es gut  ging,  t)ei  einem  Tischler

das  Sclilafzimmer  anfertigen.  Sie

brachte  etwa5i  Wäsche,  Hausrat,  ein

Spinnrad  und  ihr  Gewand  mit.  Die

beste  Mitgift  der  jungen  Frauen  war

#ohl  ihr  Fleiß,  ihre  Zufriedenheit

undFriedfertigkeit.  Heutehörteman

viel  von  Scheidung,  das war  damals

ein Fremdwort.  Gewiß  hätten  die

Frauen  früher  auch  Grund  genug  ge-

habt,  manchmal  davoiizulaufen.  Sie

mumen  wohl  ausharren,  denn  sie

Das  Heimkehrerkreuz

Die  Kapelle  in  Unterpardatsch

hätten  sichder  Sündeund  der  Schan-

de  gefflrchtet  imd  wo  sollten  sie  auch

hin,  ohne  Beruf  und eigenes  Ein-

kommen  noch  dazu  mit  einer  Stube

. voll  Kindern.  Die  alte  Frau  war  mit

ihrer  Arbeit  fertig  und  wanderte  auf

dem  trauten  Wqldweg  i'nit  ihrer  voll-

beladenen  Kraxe  heimwärts.  Sie

dachte  an  ihre  Eltern  und  Ge-

aschwister.

Ihr  Großvater  war  anno  1900  ge-

storben.  Damals  war  sie,  Anna,  die

älteste  Enkelin,  15 Jahre  alt.  Fünf

Jahre  später  geleiteten  sie auch  die

Großmutter  zum  Friedhof.  1918 war

ein  schwarzes  Jahr  für  die  Familie.

Ihre  Schwester  Hedwig  bekam  die

arge  Grippe,  die in diesem  Winter

weitum  ihre  Opfer  forderte  und  starb

im  Alter  von  20 Jahren.  Der  Vater

kam  nicht  mehr  aus dem  Krieg  zu-

rück,  er  war  an der  Westfront  gefal-

len.  Die  Nona  erinnerte  sich  noch  an

viele  Sterbegottesdienste  des Ersten

undZweitenWeltkrieges.  InderKir-

che  wurde  ein  Sarg  aufgestellt,  an

dessen  Stirnseite  das  blumenge-

schmückteBilddes  Gefallenenange-

braghtworden  war.  Der  Sarg  war  im-

merleer,  irgendwoinderweitenWelt

lagen  die  Väter,  Söhne,  Brüder  und

Freunde  des  Dorfes  in fremder  Erde

begraben.  Von  etlichen  kam  über-

haupt  keine  Nachricht,  sie  galten  bis

heute  als  vermißt.  Josefheirateteund

überna0m das Anwesen.  Magnus

verunglückte  bei  Spr«ngarbeiten

beim  Bau  des Fimberweges.  Serafi-

na war  in Mathon  verlieiratet  und

Maria  wirkte  als geistliche  Schwe-

ster  an der  Kettenbrücke  in Inns-

bruck.  Romana  hatte  einen  Bauern

im Dorf  geheiratet  und  ihr  Bruder

Gottfried  war  schon  vor  lOJahren  an

Krebs  gestorben.  Er  war  immer  da-

heim  beiJosefs  Familie  und  arbeitete

als Holzföller.  Die  Mutter  war  1920

gestorben.  Auch  ihr  eigenes  Schick-

sal  ließ  die  Nona  nochmals  vorihrem

.geistigen  Auge  vorbeiziehen.  Sie

hatte  1908 ihren  Adolt'  geheiratet.

Als  kaum  2 Jahre  vergangen  waren,

brachte  maö  in tot heiin.  Ein  Baum

hatte  ihn bcim  Holzföllen  erschla-

gen.  Mit  Hilfe  eines  ledigen  Bruders

ihres  Mannes  urid von aI'aglöhnern

hatte  sie i}irein  Sohn  Franz  die  Biiu-

erschaft  erhalten.  Dieser  hatte  1938

geheiratet  und den Zweiten  Welt-

krieg  gut  überstanden.  Hedwig  war

ihr  eine  liebe  Schwiegertochter  und

auch  über  Thresl,  Klara  und Sepp

konnte  sie nicht  klagen.

So  war die  der  Vergangenheit

' nachsinnende  Nona  daheim  ange-

1angt.  Sie  lud  im  Holzschuppen  ihre

Kentl  ab, verwahrte  die  Kraxe  und

ging  in  die  Stube.  Dort  las ihr  Sohn,

der  inzwischen  vom  Kornmähen

heimgekommen  war,  den  Seinen  den

Brief  vor,  den  ihm  heute  Herr  RiÖ-

versaus  Hamburg  geschrieben  hattp

Dieser  teilte  darin  mit,  daß-er  erfa.

ren habe,  daß maq  in Isshgl  daran

denke,  eineSeilbahnaufdieldaImzu

bauen.  Das  bedauere  er sehr,  denn

dann  wäre  es um  die  Ruhe  in seinem

idyllischen  Urlaubsort  geschehen.

Nein,  solche  Sei)bahfün  wären  nicht

sein  Fall,  die  verursachten  nur  Mas-'

sentourismus,  da komme  er nicht

mehr  nach  Ischgl  usw.  »Sechats,  die

guata,  füta  Gäst  bleiba  aus. As  ganz

Dogf  wiard  vrschuldat.  I wear  niea

mit  dearBoh  fi4hra!«« Das  war  wieder

das Echo  des Baueyn  auf  diesen

Brief.  Sepp  und  die  Nona  waren  für

die  Seilbahn,  die  Mutter  und  Thresl

enthielten  sich  um  des lieben  Frie-

dens  Willen  jeder  Meinung.  Sepp

meinte,  daß in Galtür  im  kommen-

den  Winter  eine  gute  Saison  in Aus-

sicht  stehe,  daderAlpkogellift  inBe-

trieb  komme.  Er  wußte,  daß  man  in

Ischgl im Sinn hatte, eine AktienH
sellschaft  zu gründen  und  viele  Ein-

heimische  zugesagt  hatten,  ihrea

Sparkontenzuplündern.  Erwinwer-

de  jetzt  nicht  mehr  1ocker  1assen,  ein

Dr.  ütto  Gatscha  aus dem  Innenmi-

nisterium  he)fe  ihm  bei  der  Beschaf-

fungderKredite.  Sepp  konnte  seinen

Vaternichtdavon'überzeugen,  daß  so

eine  Sei1bahn  notwendig  sei,  um  die

herrliche  Bergwelt  um Ischgl  den

Schifahrern  zugätiglich  zu machen

und somit  Arbeit  und  Brot  zu be-

schaffen.  Der  Bauer  war  nicht  zu

überzeugen,  er konnte  nicht  glau-

ben,  daß  die  Sache  gut  gehen  konnte.

Verkehrsregelung  zur

Perjener  Fasnacht
Die  SchrofensteinerRittertafelrunde

ersucht  alle  Besucher  der  Perjener

Fasnacht,  am 8. 2. 1986  nach  Mög-

lichkeit  nicht  mit  dem  Wagen  näch

Perjen  zu kommen,  da nur  in be-

schränkter  Zahl  Parkplätze  zur  Ver-

fügung  stehen.

Der  Umzug  geht  wie  folgt  vor

sicH:  13.00UhrAufstellungderFest-

wägenaufderRömerstraPle(Gymna-

sium),  Umzug  Kirchenstraße,  Josef

Stapf-Straße-Lötzweg,  Kreuzung

Kirchenstraße/Schrofensteinstraße.
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Dietmar  Köck  in  der  Galerie  S
(schü)-DaB  ein  Finanzer  nicht  nur

unangenehme  sondern  auch  schöne

Sachen  zusammenbringt,  beweisen

die  Arbeiten  des  Landecker  Dietmar

Köck«,  dies  erklärte  Dir.  Dr.  Eduard

Meze  von  der  Sparkasse  Imst  anläß-

lich  der  Ausstel}ungseröffnung  in

der  Galerie  S in Landeck.  Der  Hob-

bykünstler  stellt  rund  26 Ölbilder,
die  während  der  letzten  vier  Jahre

entsfönden,  erstmals  der  Bevölke-

rung  von  Landepk  vor.

Dietmar  Köck,  Jahrgang  1960,

entdeckte  schon  in seiner  frühen  Ju-

gend  den  Hang  zur  Malerei.  Selbst

ein  Mann  von  fröhliclier  Natur  wir-

ken  auch  seine  Bilder  sehr  farben-

prächtig.  Dietmar  Köck:  »Ich  will

nichts  depressives  darstellen,  dazu

gibt  es zuviel  Negatives  aufderWelt.

Ichwill  durchmeineMalereidenBe-

trachter  eher  dazu  aniinieren,  daß  er

selbst  etwas  verspürt,  zu den  musi-

schen  Dingen  zu greifen.«

Die  Ausstellung  kann  noch  bis

Ende  Februar  in der  Galerie  S tn

Landeck  besichtigt  werden.

TV-Silvretta  auf  Platte
Blickpunkt  verlost  Langspielplatten  und Kassetten

DerIandeckerDietmarKöck  (rechts)  stelltzur Zeit seine Ölbilder in der
Galerie  S in  Iandeck  aus.

Foto  Schütz

(schü)  Kürzlich  stellte  der  Trach-

tenverein  Sifüretfö  seine  neue  Lang-

spielplatte  vor.  Die  Basis  dafür  ga-

rantiettedas  Orig.  SifürettaDuo.  Mit

diesem  Spitzen-Duo  konnte  der

Trachtenverein  in  den  letzten  Jahren

iri'  In-  undAusland  zahlreiche  Erfol-

ge  verbuchen.  Durch  die  Flexibiliföt

der'beiden  Musiker  (Zither,  Zieh-

harmonika,  Gitarre...)  konnte  man

auch  das  Niveau  des  Tiroler  Abends

erheblich  verbessern.  Bereichert

wird  das Programm  durch  Eigen-

kompositionen  in Verbindung  mit

einerKlarinetteundeinem  Euphoni-

um.  Diese  Stücke  komponierte  das

Trachteitglied  und  Vizeobmann
Zangerl  Emil.

Im  Herbst  entschloß  man  sich,

Preisverteilung  bei  Eurospar-T,andpck

beim  Toristudio  Koch  in Elbigenalp

die Platte  zu produzieren.  Neben

Instrumental-Stücken  und  Scheller

melodien  wurde:n  auch  Schuhpla.

ler  »verewigt«.  Um  die  guten  Bezie-

hungen  mit  Südtirol  zu fejtigen,  be'

schloß  man  zwei  passende  Lieder

der  befreundeten  »Kastelruther

Spatzen«  aufzunehmen.  Mit  dieser

Gruppe  sollen  in  nächster  Zeit  meh-

rere  . Veransföltungen  gemacht

werden.

Das  Trachtenfest  mit  Fahnenwei-

he im  letzten  Jahr  ging  als Haupt-

ereignis  in  die  Chronik  der

38jährigen  Vereinsgeschichte  ein.

Aus  dem  ieinen  SchuhplattlerVerein

entstand  in den letzten  Jahren  ein

mittlerweiIe37Mitgliederzählender

Trachtenverein.  Keinerlei  Jugend-

probleme  sind  die  Garantie  dafür,

daB die Zukunft  gesichert  isL Im

HerbsterwartetderTV-Sifüretföden

Folkloreverein  ++De Brugger  Daan-

sers«  aus Holland.'  Mit  einem  ge-

meinsamen  Programm  soll  e

Brauchtumsabend  gesta}tet  werden':

Blickpunkt  verlost  Langspielplat-

ten  und  Musikkassetten  der  Trach-

tengruppe.  Einige  Titel:  Gruß  aus

See, Freundschaftsmelodie  Sifüret-

ta, Holzhacker,  Miasbacher,  Jodler

der  Berge,...

Die  Frage  lautet:  Wo  fand  das 7.

Oberländer  Trachtenfest  im letzten

Jahrstatt?  DieAntwortschreibenSie

auf  eine  Postkarte  und  schicken  sie

bis  14. Februar86andasBlickpunkt-

Büro  6500  Landeck,  Postt'ach  27.

BeinlWeuinachtsgewännspiel  desEuroöparIandeckwurdenwiederum  zahlreichePreiseverlost. Als Hauptge-
winn  winkten  eäne Vespa und  ein Mofa  sowie andere wertvolle Preise. Im Bild die glücklichen Gewinner der
Hauptpreise  Anna  Walser.aus  Ischgl  und  Frau Klinger aus Landeck mit Geschäftsführer Karl K1ein6einz von
der  Spar-Osterr.  Warenhandels  AG bei der Preisverteilung vergangener Woche.

Anzeige
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SPÖ Gerneinderatsfraktion  Landeck  sieht  Wahlkampf  optimistisch  entgegen

Peilen  siebtes  Mandat  an

7.2.86

Ärztlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

8./9.2.86

Sanifötssprengel  Landeck/

Pians/Zams/Schönwies/Fließ:

Dr.  Weißeisen  Richard,  Schön-

wies,  Tel.  05418/5370.

SanitätssprengeJ  St.  Anton/

Pettneu:

Dr.  Knierzinger  Josef,  St. Anton

a.A.  20, Tel.  05446/2828.

Sanitätssprengel  KappJ/

Galtür:

Dr.  ThUni  Walter,  Ischgl,

Silvretta-Sei1bahn-Talstation,

Tel.  05444/5256.

Sanitätssprengel  Oberes

Gericht:  -
.,.-  ,  a ., I  , a Prutz/Ried:

MR Dr.  Köhle  Alois,  Ried  i.o.
I)ie SPÖ Kandidaten  der Stadt Landeck  für  die kommenden Gemeinderatswahlen:  siehend von links nach Nr.  51, Tel.  05472/6276,
rpcht9: NR Mag. waJter Guggenberger,  BeriJ Stenico, Stadtrat  Heinrich  Koch, Ernst  Wyhs jun.,  Herbert  Tie-  p[HHdg/%BHdBy5;

nbacher, sitzend von links naqh rechts:Vzbgm  Hans Holzer, Hannelore  Stark,  Josef Stenico, Karl  Pschinger.  Dr.  Kunczicky  Friedrich,  Spren-
Foto SChÜtZ gelarzt,  Pfunds  Nr.  45,

Tel.  05474/5207.
(schü)»Obwohl  wir  böi  den  letz-

ten  Gemeinderatswahlen  im  Jahre
1980einsehrgutesErgebnis  erztelt

haben,  möchten  wir  heuer  noch

stärker  werden,  Ich  hoffe,  daß  wir

mit  tsieben  Mandaten  in den  Ge-

meinderateinziehenwerden«,  dies

erklärte  Vzbgm  Hans  Holzer  an-

läfüich  einer  Pressekonferenz,  bei

der  die  Kandidatenreihung  für  die

kommendeff  Wahlen  bekannt  ge-

geben  wurde.

Die  SPÖFraktion  wird  wieder  mit

ihrem  bewährten  Team,  das stärkste

,bisher,'  so  Guggenberger,  in  den

Wahlkampf  ziehen.  Lediglich  an-

ste)1e von  Erna  Brunne.r,  die  weiter-

hin  in  der  erweiterten  Fraktion  mit-

arbeiten  wird,  kandidiert  Mag.

o"eiskopfManfred.  DieKandidaten-

ihung  sieht  nun  folgendermaßen

aus: Vzbgm  Hans  Holzer,  Stadtrat

Heinrich  Koch,  NR  Mag.  Walter

Guggenberger,  Josef  Stenico,  Mag.

Manfred  Weiskopf,  Karl  Paschinger,

Bertl  Stenico,  Erna  Brunner,  Ernst

Wyhs  jun.,  Alois  Müller,  Hannelore

Stark  und  Herbert  Tiefenbacher.

Als'  Fraktion  hatten  die  SPÖ  Man-

datare  drei  gfößere  Ausschüsse  ge-

führt.  Hans  Holzer  als Obmann  des

Finanzausschusses  wies  vor  allem

auf  die  Senkung  des Schuldenstan-

des  von  fast  lOO Millionen  Schilling

auf  83 Millionen  hin,  was  besonders

fürden  Handlungsspielraumder  Ge-

metpde  %n  Bedeutung  ist.  Weiters
hob  er  die  Einführung  der  Begabten-

förderung  neben  der  Studienbeihil-

fen  und  die  Erstellung  des mittelfri-

stigen  Finanzierungsplanes  hervor.

Heinrich  Koch  als Obmann  des So-

zialausschusses  und  Walter  Guggen-

berger  als Ob+nann  des Jugendaus-

schusses,  deraufForderung  derSPÖ

Fraktion  ins Leben  gerufen  wurde,

erfülltAn  ihre  Arbeiten  hervorra-

gend.  Neben  diesen  drei  größeren

Ausschüssen  war  K-arl Paschinger

noch  als  Obmann  des  Tarifausschus-

ses tätig.

Anschließend  zog  Holzer  zufrie-

den Bilanz  über  die vergangenen

"seqhsJahre,  inderesderFraktionoft

geilungen  ist, öfter  als es unserer

Stärke  entsprach,  so Holzer,  Be-

schlüsse  des Gemeinderates  zu be-

einflussen.  Als  Beispiele  nannte  er

die Verhinderung  der Ansiedlung

einer  Betonaufbereitungsanlage  in

der  Perfuchsberger-Au  oder  die  Ver-

kehrsregelung  Neues  Straßl.  Als  be-

sonders  positiv  erwähnte  der  Ftak-

tionsvorsitzende  die Tätigkeit  bei

denStraßenbauvorhaben  inderStadt

(Ausbau  des  Neuen  Straßl's,  großzü-

gigerAusbauderUrichstraße)  sowie

bei  der  Änderung  des KostenÄuftei-

lungsschlüssels  bei der  geplanten

Unterführung  beim  Stellwerk  eins,

was immerhin  eine  Kostenersparnis

von 3-4 Millionen  Schilling  ein-

bringt.  Kritisiert  wurde  die Woh-

nungssituation  in Landeck,  wo in

den  letzten  Jahren  kein  Neubau  zu-

stande  kam,  obwohl  Chancen  für  die

Gemeinde  bestanden  hätten.

Zum Scii]uß erklärte Hans Holzer,
daß sie sich bei der  kommenden

Wahl,  in der  die  SPÖ Fraktion  nach

der  Nichtkandidatur  der  Liste  74 die

einzige  Alternative  gegenüber  der

OVP  bildet,  der Aufgabe  bewuPit

sind  und  alles  mögliche  daransetzen

werden,  die  gestellten  Aufgaben  zur

Zufriedenheit  der  Bürger  zu lösen.

Das Wahlprogramm  wird  in  den

kommendenTagen  bekanntgegeben.

Nach  20 Jahren  wieder
B1ochziehen  in  F1ieJ3

(schü)Wiederaufleben  eines  a1-

ten  Tiroler  Fasnachtsbrauches  in

der Gemeinde Fließ:  nach  20 Jah-
ren  wird  am  kommenden  Sonntag

in  Fließwiederum  einBlochziehen

veranstaltet,  wie  es dort  in  frühe-

ren  Jahrzehnten  traditioneller

Brauch  war.

Da die letzte  Veransta1tung  nun

schon  so lange  zurückliegt,  war  es

für  die  Verantwort1ichen  äußerst

schwierig,  Aufzeichnungen  über

den  Ablauf  aufzutreiben.  Lediglich

npch  spärlichen  Unterlagen  und  auF-

grund  der  mündlichen  Überliefe-

rung  der  ä1teren  Generation  ist es

aber  ge1ungen,  daß diese  Vernasta1-

tung  wieder  als eine  echte  Tiroler

Fasnacht  ins Leben  gerufen  wird.

Um  in Zukunft  eine  Terminko1li-

5ion  mit dem weit populäreren
Blochziehen  in Fiss  zu vermeiden,

beschloß  derfasnachtsverein  bereits,

das  nächsteBlochziehen  in  zwei  Jah-

ren  und  dann  alle  vier  Jahre  zu  orga-

nisieren.

Programm  für  Sonntag,  dem  9. 2.

1986:-

12.30  Uhr  Beginn  mit  dem  »Schal-

lerspringen«i;  13.00  Uhr  Der  Umzug

setzt  sich  in Bewegung.  Nach  An-

kunft  am Dorfplatz  tritt  das Gericht

zusammen.  Zu'diesem  Zweck  baut

man den damaligen  Platzbrunnen

wieder  auf.  Nach  dem  Verlesen  der

++!ak)ra«i wird der Blochbaum ver-
steigqrt.

Serfaus:

Dr.  Schalber  Josef,  Serfaus

Nr.  2a, Tel.  05476/6344.

Falls  der  diensthabende  Arzt  am

Wochenende  einmal  nicht  erreich-

bar  seiri  sollte,  rufen  Sie  das Rote

Kfüuz in  Landeck  05442/2844,

Nauders  05473/350  oder  Ischgl

05444/237  an.

Der  Sdnntagsdienst  dauert  je-

weils  von  Samstag,  7 Uhr  bis  Mon-

tag,  7 Uhr.  Bei  den  Sprengeln  '-

Prutz/Ried  und  Pfunds/Nauders

dauert  der  Sonntagsdienst  voÖ

Samstag,  12 Uhr  bis  Montag,  7

Uhr.

Zahnärztlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  8./9.2.86

Imst  und  Landeck:

Samstag  und  Sonntag  von

9 bis ll Uhr

Dent.  Mähr  Helmut,  St. Anton

a.A.  Nr.  40, Tel.  05446/3395.

Tierärztlicher  Sonn-

und  Feiertagsdienst

vom  8./9.2.86

Bezirk  Landeck:

Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck,

Tel.  05442/4233.

GbiiiviiidölifölL

Landec3
Malserstr.  66

Tel.:

05442-4530
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Der  Krummschnabl  Ball Neuvorstellurig  der

Stadtbücherei  Landeck:
Nach  den  beiden  Weltkriegen

wurden  von  Vereinen  und  Privaten

im  Fasching  verschiedene,  auch  mit

schönen  Einlagen,  Bälle  verangtal-

tet, vom  nobelsten  bis zum  Haus-

Pyjama-  und  Schafball.  So wurde  .

auch  einmal,  es war  nach  dem  ersten

Weltkrieg,  ein  Krummschnabelball

im  Gasthaus  zum  ++Goldenen  Stern«

in Landeck  Perfuchs  abgehalten.

Die  Veranstalter  waren  die  besten

und  treuesten  Besucher  in diesem

Wirtshaus,  ihr  Geld  wurde  in Alko-

hol  umgesetztunddortaufdieWirts-

hapsbank  angelegt.  Nicht  nur  das,

sie  hatten  nebenbei  noch  ein  großes

Steckenpferd.  }n ihren  Wohnstuben

hielten  sie verschiedene  heimische

Singvögel,  ihr  größter  Stolz  war  der

Krurrimschnabl.  Wegen  des Haus-

friedens  wurde  keine  Rücksicht.  ge-

riommen,  ja  sogar  Mehlwümer  für

ihre  Vögel  züchteten  sie . Im  Som-

merhingensieihreVogelkrippenmit

Inhalt  auf  die  Hausfassade,  damit  ja

einjeder  sah,  daß hier  ein  Krumm-

schnabelbesitzer  war.

Wiedereinmal  bei  ihrer  Gasthaus-

sitzung   ensfönd  die  Idee,  ein

Krummschnabelball  abzuhalten,

was auch  einstimmig  angenommen

wurde.  Für  die  Tanzmusik  gab es

kein  Problem,  da unter  ihnen  ein

Ziehharmonika  Spieler  war.  Als

Lo0n erhielt er den Geldbetrag, der
mit  einem  Suppenteller  bei  den  Gä-

sten  eingesammelt  wurde.  Die  Ein-

ladungen  ergingen  an alle!nündlich

mit  der  Aufforderung,  den  Krumm-

schnabel  mitzubringen.  Diese  wur-

den  sodann  als Saalbeschmückung

im  Gastzimmer  aufgehängt.

Alle  geladenen  Gäste  kamen  voll-

zählig.  Walzer-Polka-Schiaber  und

Bayrischer  wurde  gefönzt.  Keinen

einzigen  Tanz  ließ  man  aus und  die

Tänzer  waren  sehr  galant.  Um  den

Tanz  wurde  höflich  angefra0t, beim
Tanz  wurde  ein sauberes  Taschen-

tuch  in  die  rechte  nand genommen,

um die Kleidung  der  Partnerin  ja

nicht  zu verschmutzen,  abschlie-

ßend  wurde  sie zu ihrem  Sitzplatz

zunückgeführt  und  ein  Dank  ausge-

sprochen.  Man  schwitzte,  daß das

Hemd  »waschlnaß«  wurde,  beim

Bayrischen sfömpfte @an, daß der
Lärm  lauter  war  als die Musik. Die
Leidtragenden  an der  großen  Hetz

waren  die  armen  Vögel,  den  Lärm
undPfeifenrauchnichtgewohnt.  Die

Folge  war,  daß sie keine  Singvögel

mehr  waren.  Einige  machten  nur

mehr  den  Lockgesang,  andere  wie-
derum  blieben  ganz  stumm.

Um  Mitternacht  wurde  als Stär-

kung  ein  Geselchtes  mit  Sauerkraut

verspeist,  was  bei  so  kleinen  Veran-
staltungen  üblich  war.  Zum  Höhe-
punkt  des Abends  bliesen  zwei  mit

ihren  Lippen  ein  F1üge1h6rn,  zwei

begleiteten  mit  Löffel  und einer

spielte  auf  einem  Waschbrett.

Zufrieden  schwankte  man  dfön  in

den Morgenstunden mit $n  Singvö-
geln  nach  Hause,  die  aber  nur  mehr

die  Frauen  zu tragen  vermochten.

Bei der nächsten  ZusammenkunFt

war  natürlich  das  Hauptgespräch

vom  gelungenen  Ball.  Vom  Schaden

der  Vögel,  vom  Geldausgeben  war

gar  nicht  die  Rede.

Mit  dieser  kleinen  Geschichte

wollte  ich  nur  aufzeigen,  wie  man

mit  wenig  Aufwand  eine  humorvolle

tanzunterhaltung  zustande  bripgt.

Alle  waren  gleichgestellt,  es wurde

mitjederFrauundMädchengetanzt,

ohne  Ausnahme  und  besonders  wur-

de  aufden  Pflichttanz  geachtet.  Wie

steht  es heute?  Hat  zum  Be*piel  ein

Mädchen  oder  Frau  keinen  Tänzer

bei  sich,  dann  bleibt  sie an ihrem

Tisch  sitzen  bis  sie  nach  Hause  geht,

ohne  daß  sie  ein  Partner  zum  Tanze

geholt  hätte.

Fr.  Landerer  sen.

Büchereizeiten:  Dienstag  und

Donnerstagvon  16-18.30Uhr.  Neu:

Saföstag  von  IO-12  Uhr.

In  den  kommenden  Wochen  sollen

die  neu  eingelangten  Bücher  schrit(-

weise  vorgestellt  werden.  Für  jeden

Leser  so(lte  etwas  dabei  sein.  Bitte

kommen  Sie und informieren  Sie

sich  über  das  reiche  Bücherangebot.

Neuer  Mitarbeiter  ist Mag.  Chri-

stoph  Ehart.

Für  Erwachsene:  Anspruchs-

volle  Literatur.  Scholern  Aljechem

- Das  bessereJenseits,  Mendell  Moi-

cher  Sforim  - Die  Mähre,  Jewgenij

Samjatin  - Wir.  Tasso  Athanasidis  -

Der  Thronsaal,  Malcolm  Lowry  -

Unter  dem  Vulkan,  Gerhärd  Roth  -

Landläufiger  Tod,  Rumer  Godden  -

Das  dunkle  Pferd.

Romane:  Wladimir  Woinowitsch

- Iwan  Tschonkin  Thronanwärter

(eine  sowjetische  Schwejk-Erzäh-

Importkäse  entspricht  nicht

Lebönsmittelgesetz

Der  Verein  für  Konsumentenm-

formation  hat  verschiedene  Schnitt-

käsesorten  getestet  und  ist  dabei  zu

erstaunlichen  Ergebnissen  gelangt.

Alarmierend  ist, daß verschiedene

Importwarenichtdenstrengenöster-

reichischen  Bestimmungen  ent-

spricht.  Erf:reulich  das gute Ab-

schneiden  inländischer  Prod;akte.

Die  Prüfer  des unabhängigen  Ver-

eins  untersuchtenEdamerKäse  nach

Holländischer  Art  und  Geheimrats-

käse.  Bei  Edamer,  einem t5ipischen
Schnittkäse  mit  geschütztem  Mar-

kenzeichen,  wurden  Produkte  von

zwei  österreichischen  und  vier  hol-

ländischen Erzeugnissen getest5:t.
Die  beiden  österreichischen  erziel-

ten  das  Testurteil  gut,  zwei  holländi-

sche  Käse  wurden  mit  durchschnitt-

lich,  dieanderenbeidenmitnichtzu-

Friedenstellend  beurteilt.  Nicht  zu-

friedenstellenddeshalb,  weildiebei-

den  getesteteri  Käse  durch  Verwen-

dung  nieht  zugelassener  Farbstoffe

sowieKoqservierungs-  und  Oberflä-

chenbehandlungsmittel  nicht  dem

österreichischen  Lebensmittelge-

setz entsprechen.  »Unversföndlich,

daß sogar  trotz  Deklaration  dieser

unerlaubten  Zusatzstoffe  solche

Käse  unbehelligt  auf  den Markt

kommen«,  sodasTestmagazin»Kon-

sument«  wörtlich.

Beim  Geheimratskäse  erhielten

alle  Produkte  das Testurteil  »+nicht

zufriedenstellend«.  Der  Grund  lag

darin,  daß  mehrere  Proben  bei  aIlen

Erzeugern  unter  der  Wachsschicht

ange;chimmelt  waren.  ' Dazu  die

,österreichische  Milchinformattons-

gÖsellschaft  (ÖMIG)  im  Testmaga-

zin:  »Für  die  Verschimrnelung  bei

Geheimratskäse  sind  keinesfalls  Hy-

gienemängel  bei  der  Herstellung

verantwortlich.  Die  Schimmelbil-

dung  kann  erst  durch  spätere  Verlet-

zurig  der  Wachsbeschichtung

(Transport-  und  Lagerbeschädi-

gung)  ermöglicht  worden  sein.«

Beim  »Käse  nach  holländischer

Art«,  ein Schnittkäse  ähnlich  dem

Edamer,  zeigt  sichneuerlichdiegute

Qualität  österreichischer  Produkte.

Hier  wurde  nur  inländische  Ware

kontrolliert.  Von  sieben  Sorten  er-

hielteü  fünf  das Testurteil  gut,  zwei

wurden  als durchschnittlich  befun-

Jetzt  besonders  aktuell
PRIVATPENSION

Landeck,  Urichstraße  8

Tel.  05442/3335/3388

den.  Aufgefallen  ist,  daß die  öster-

reichischen  Produkte  preislich

durchausderausländischenKonkur-

renz  mithalten  können.  Der  Konsu-

ment  tut  also  gut  daran,  auch  bei

Käse  auf  inländische  Qualität  zu

SetZen.

GesundheitsgeföhrdendeSubstan-

zen,  die dem  österreichischen  Le-

bensmittelgesetz  widersprechen,

wurden  -jedenfalls  in österreichi-

schen  Produkten  keine  gefunden.

lung,  Frederik  Forsyth  - Das  vierte

Protokoll  (eine  mysteriöse  Agenten-

geschichte  mit  vielen  Rätseln),  Mar-

gret  Atwood  - Lady  Orakel  (eine

Frau  versucht  unterzutauchen),  Ho-

ward  Fast  - Die  Erben  (einem  Men-

schen  spielt  das Leben  hart  mit).

Für  Jugendliche:  F.J. Wagner  -

WolFsspur  (eine  romantische  Love

Story),  WolFgang  Gabel  - Ein  hofF-

nungsloser  Fall?  (ein  junger  Mensch

ist hofFnungslos  krank.  Wie  reagie-

ren die E1tern  und  Angehörigen'?),

Christine  Nöstlinger  - Anatol  und

dieWurstelfrau  (ein  Mädchen  ist  von

Schul-  und Lebensschwierigkeiten

geplagt  - wer  steht  zu ihr?),  Vera  Bill

Cleaver  - Träume,  die  auf  Bäumen

wachsen  (ein  M;ädchen  erbt  einen

scheinbar  nutztlosen  Garten.

Doch...).

Für  Kinder:  Tiergeächichter

Brian  Davies  - Bitte  lam  die  Robb.

4eben,  Irina  Korschunow  - der  Fin-

delfuchs  (wie  der  kleine  Fuchs  eine

Mutter  bekam),  Hanne1ore  Mispal  -

Thyras,  du mein  guter  Hund,  Hg.

Christine %ayer Mixner  - Wie  Petja
und  Feda  das Für6hten  verlernten

und  andere  Tiergeschichten,  Mol1y,

Burkett  - Ein  Haus  voller  Eulen,

Claudia  Schnieper  - Mehr  wissen,

mehr  verstehen:  Katzen,  Alfons

Schweiggert  - I)er  Rabe  und  ich.

Wir  suchen:

Chemiewerker(in),  Betriebs-

schlosser(in),  Betriebselektri-

ker(in),  Baggerführer(in),  Ofenset-

zer(in),  Bau-und  Möbeltischler(ir'

Fensterputzer(in),  Portalschlb.

ser(in),'  Lagerist(in),  Menzi-

Muckfahrer(in),  Autobuslen-

ker(in),  Feinkostverkäufer(in),  Le-

bensmittefüerkäufer(in),  alextifüer-
käufer(in),  Zeitungsausträger(in),

Augenoptiker(in),  Versicherungs-

vertreter(in),  Betriebsberater(in),

Fakturist(in),  Kalkulant(in),  Sekre-

tär(in),  Kindermädchen(bursch),

Masseur(in),  Aufräumer(in),  Abr

räumer(in),  Metzger(in),  Kas-

sierer(in)

Zimmermädchen(bursch),  Haus-

mädchen(Aufräumer),  Küchenge-

hi1fe(in),  Kellner(innen)  mitu.  o. In-

kasso,  Köche(innen),  Schankgehil-

fe(in),  Abwäscher(in),  Hausmei-

ster(in)

Bei  Stellenangeboten  ohne  Anga-

be von  Löhnen  erfolgt  eine  minde-

stens  kollektivvertragliche  Ent-

lohnung.

6tm4b1att
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Ball  in  Zams

Der  Versehrtensportverein,  Orts-

gruppe  Landeck,  lädt  rqcht  Mrzlich

zuseinemerstenBall  amFreitag,  den

7. Feber  1986  ab 20 Uhr  im  Gasthaus

Thurner,  Zams,  ein. Für  Unterhal-

tung  sorgt  das Parseier-Duo,  Eintritt

freiwillige  Spenden,  Tombola.

Maskenball  der  JB  Zams

Die  Jungbauernschaft  Zams  lädt

amSamstag,dem8.2.  1986um20.00

{Jhr  zum  traditionellen  Mäskenball

in das Gasthaus  Gemse.  Die  besten

Masken  werden  prämiiert.  Glück-

stopf.  Für  Unterhaltung  sorgen  die

+>Melodies«.  Eintritt  S 50.-

Gurnauer

Fasnacht

Das  Gurnauer  Fasnachtstreiben

findetamSamsfög,  den  8. Feber  1986

mit  Beginn  um' 13 Uhr  statt.  Maskie-

rung  ist erwünscht.  Ein  F'asnachts-

zelt und ein Fasnachtstheater  für

Kinder  sind  vorhanden.  Für  Unter-

haltungsmusik  ist gesorgt.

Diözese  Innsbruck

Rückgang  der  Ktrchenaustritte

(pdi)  - Nach  Jahren  mit  steigender

Tendenz  ist  inderDiözeseInnsbruck

die  Zahl  der  Austritte  aus der  katho-

lischen  Kirche  erstmals  wieder  zu-

rückgegangen.  Wie  der  Kirchenbei-

tragsreferent  im  Bischöflichen  Ordi-

nariat,  Hermann  Gäck,  mitteilt,  ha-

ben  im  vergangenen  Jahr  660  Perso-

nen der Kirchen  den Rücken  ge-

kehrt,  1984  hatten  die Kirchenaus-

tritte  mit  815 einen  Höhepunkt  er-

reicht.  1980 lag die Zahl  noch  bei

356. Im  Vergleich  mit  den anderen.

Diözesen  inÖsterreichkanndieDiö-

zese Innsbruck  seit  Jahren  auf  eine

niedrige  Kirchenaustrittsquote  ver-

weisen.

Die  Zahl  der  Neu-  und  Wiederein-

tritte  in die katholische  Kirche  lag

1985  mit98  imDurchschnittderletz-

ten Jahre.

Im  Rückgang  der  ßirchenaustritte

sieht  Hermann  Gäck  die Frucht  der

Bemühungen  der  Scelsorger,  mit

jenen  Personen  direkten  Kontakt

aufzunehmen,  die  z.B.  aufgrundvon  

Rückständen  bei der Kirchenbei-

tragszahlung  einen  Kirchenaustritt

ins Auge  f'assen. Überdies  wurde  in

letzter.  Zeit  die Aufklärungsarbeit

über  Sinn,  Zweck  und Bedeutung

des  Kirchenbeitrags,  der vielfach

denKirchenaustrittauslöst,  in  Schu-

len und im Rahtnen  von  Vorträgeri

des  Katholischen  Bildungswerkes

verstjirkt.  NichtzuletztseiderRück-

gang  der  Austritte  aber  auch  auf  die

Verbesserung  der  Qualifikation  der

Miförbeiter  in den  Kirchenbeitrags-

stellen  zurückzuführen,  unter-

streicht  Gäck.

Langlaufvereinsmeister

schaften  in  Prutz

Am9.2.1986um  14Uhrsförtetder

SV Prutz  seine diesjährige  Lang-

laufvereinsmeisterschaft,  kombi-

niert  mit  adem Langlaufbewerb  zum

Prutzer  Schülercup.

Nennungen  an Raika  Prutz,  Tel.

05472/6657.  Nennungsschluß  am

7.2.86  um 17 Uhr.  Nachnennungen

sindnichtmöglich.  NenngeldfürEr-

wachsöne  S 60.-.  Aut'  rege Beteili-

gung  freut  sich  der  Sportverein.

Ball  der  Roten  Herzen

Am  Samsfög,  den 8. Februar  86

findet  im Hotel  Sonne  in  Landeck

der  Ba]l  der  Roten  Herzen  (Masken-

ball)  statt. Beginn  um 20 Uhr.  Es

spielen  »Die  vier  Dominosi«.  Große

Tombola,  Eintritt  S 50.-.  Keine  Ti-

schreservierungen.

SV  Zams  Söktion  Winter

Die  die)sjährigen  Ortsschü]ermei-

sterschaftenfindenay  Samstag,dei

8. 2.  1986 am Krahberg  (Renn-

strecke)  statt.  Anmeldungen  sind  an

der Volks-  und Hauptsehule  Zams

sowie  bei Sektionsleiter  Mairhofer

Josef, alte Bundesstraße  14, Tel.

29535  möglich.

Stadtpfarre  Landeck

Sonntag,  9.2.  :9.30  Uhr  Familien-

gottesdienst  für  Cille  Bledl,  Ernst

Steinlechner,  Peter  und  Karoline

Schindl,  19UhrH1.  Messealsl.  Jah-

resmesse  für  Maria  Erhart,  Hans

Schweißgut.

Montag,  10.2.:  19.30  Uhr  Rosen-

kranz  - Andacht.

Dienstag,  11.2.:  19.30 Uhr  Hl.

Messe  für  VerstorbeneWinkler  - Re-

dolfi,  Verstorbene  Staudacher  -

Gritsch,  Antonie  Steinacker.

Mittwoch,  12.2.:  19.30  Uhr  Fa-

stengottÖsdienst  mit Aschenaufle-

gung  ais Messe  für  Alois  und  Anna

Hueber,  Erich  Hofmann,  Ferdinand

und Maria  Krismer.

Donnerstag,  ]3.2.  :7.15  Uhr  Früh-

gebet  für  die  Kinder  der  Volksschu-

le. 19.30  Uhr  HI. Messe  für  Alois

und Aloisia  Fili,  Anna  Jirka,  Franz

Singer.

Freifög,  14.2.  : 19.30  Uhr  HI.  Mes-

se für  Josef  und Ida Strolz,  Eugen

Schwendinger,  Karin  Tollinger.

Samstag,  15.2.  : 16 Uhr  Hl.  Messe

im Altersheim  für  Maria  Letz,  ver-

storbene  Eltern  Gabl,  Troger  Tho-,

mas, 18.30  Uhr  Vorabendmesse  für

Ignaz  Huber,  Anna  Moser,  anschlie-

Bend I Stunde  Anbetung.

Sqnntag,  16.2.: l. Fastensonntag.

9.30 Uhr  Familiengottesdienst  für

Maria  und Ernst  Steiner,  Anna  und

JosefReinalter,  AnnaundJosepliVa-

lentini,  14.30  Uhr  TaufFeier,  19 Uhr

HI. Messe  für Anton  und Anna

Schrott,  Aloisia  Waldner,  Pauline

Weierberger.

Sonntag,  16.2.:  Verlobtensonntag

- Brautleutekurs  in Landeck.

Pfarrkirche  Perjen

Sonntag,  9.2.  : 8.30  Uhr  Hl.  Messe

für  Robert.Thurner,  10.OO Uhr  H).

Messe  fürdie  Pfarrgemeinde  und  Für

Hans Mathoy  Jhm.,  19.00 Uhr  HI.

Messe  für  Franz  Schöpf  Jhm.

Montag,  10.2.,  Scholastika.  17.00

Uhr  Hl.  Messe  für  Andreas  Hofer.

Dienstag,  11.2.:  Unsere  Liebe

Frau  in Lourdes.  7.00 UhrHl.  Messe

für  Gritsch  - Habicher.

Mittwoch,  12.2.:Aschermittwoch

- Auflegung  des Aschenkreuzes  bei

den  Hl.  Messen.  7.00  Uhr  HI.  Messe

ftir  Lebende  ond Verstorbene  der

Fam. U.+J.,  19.00 Uhr  Hl.  Messe

füy Balbina  Hergel.

Donnerstag,  ]3.2.:  7.00 Uhr  Hl.

Messe  für  Ludwig  und  Sophie

Leitner.

Freitag,  14.2.  : Cyrill  und  Method.

7.00 Uhr  Hl. Messe  für Josefine

Hofer.

Sams'tag,  15.2.:  19.00 Uhr  Hl.

Messe  für  Maria  Hämmerle.

Pfarrkirche  Bruggen  , Wanner,

Sönntag,  9.2.:  9.00 Uhr  Hl.  Amt

für  die Pfarrgemeinde,  keine  Halb-

Elf-Uhrmesse,  19.30  Uhr  HI.  Messe

für  Verstorbene  der  Fam.  Jörg.

Montag,  10.2.: Hl. Scholastika.

19.30UhrH1.  MessefürVerstorbene

der  Fam.  Stubenböck;  anschließend

Sühneanbetung.

Dienstag,  11.2.:  Unsere  Liebe

Frau  von Lourdes.  19.30 Uhr  Hl.

Messe  für  verstorbene  Eltern  und

Geschwister  Juen;  anschließend

Sühneanbetung.

Mittwoch,  12.2.  : Aschermittwoch

(Abbruch  und  Abstinenzfasten).

19.30  Uhr  Eröffnung  der  österlichen

Bußzeit  mit  der Aschenweihe  und

Auflegung.  Hl.  MessefürVerstorbe-

ne Kuntner  - Haueis.

Donnerstag,  13.2.:  Fatimatag.

19.00 Uhr  Rosenkranz,  19.30 Uhr

Hl.  Amt  für  Paul Prandföuer.

Freitag,  14.j.  : HI.  Cyrill  und  Me-

thodius,  Patrone  Europas.  19.30  Uhr

FrauenmessefürAlfonsundStefanie
Hotz.

Samstag,  15.2.  :8.00  UhrHl.  Mes-

se für  Anton  Dsubanko,  16.30  Uhr

Kinderkreuzweg,  19.30  Uhr

Kreuzweg.

Pfarrkirche  Zams

Sonntag,  9.2.  : Beginn  der  Gebets-

tage. Vorabend:  Jahresamt  für  Sabi-

na und  JoseF Wörz,  7.00 Uhr  Ausset-

zungzurAnbetung,  8.30  UhrJahres-

amt für  Alois  Vonstadl.  10.30 Uhr

Jahresamt  für  Franz  Siegele,  15.00

UhrAndachtmitSegen,  Einsetzung.

Montag,  10.2.  : HI.  Scholastika,  2.

Gebetstag.  7.00 Uhr  Aussetzung  zur

Anbetung,  8.00 UhrJahresmesse  für

%4aria Mur,  15.00 Uhr  Andacht  mit

Segen,  Einsetzung.  -

Dienstag,  11.2. : Gedenktag  unse-

rer Lieben  Frau  in Lourdes,  3. Ge-

betstag. 7.00 Uhr  Aussetzung  zur

Anbetung,  8.00 Uhr  Jahresamt  für

die  Verstorbenen  der  Fam.  Mairho-

fer, Oberdorf,  15.00 Uhr  Andacht

mit  Segön,  Einsetzung.  "

Mittwoch,  12.2.:  .Aschermitt-

wqch,  voller  Fleisch-  und Abbrc

fasttag-Familienrasttagsopfer.  19.J1J

Uhr  Segnung  der Asche,  Aschen-

kreuzauflegung,  Jahresmesse  für

Wilhelmine  Wachter.

Donnerstag,  13.2.:  nach  dem

Aschermittwoch.  19.30  Uhr  Jahres-

messe  ffir  Gotthard  Schnegg.  

Freifög,  14.2.  : Hl.  Cyrill  und  Me-

thodius,  Schutzpatrone  Europas.

7.15 Uhr  Jahresmesse  für  Ottila

Nairz.

Samstag,  15.2.  : nach  dem  Ascher-

mittwoch.  19.30  Uhr  Vorabendmes-

se als  Jahre:samt  für  Christian

Schatz.

Sonntag,  16.2.:  l. Fastensonntag.

8.30  UhrJahresamt  für  Rosa  Kohler,

10.30 Uhr  2. Jahresamt  für  Maria

19.30  Andacht  mit  Segen.

Evangt4ische

Gottesdienste

Sonntag,  9.2.  : 9.00 Uhr  Imst.

Mittwoch,  12.2.:20.00UhrLand-

eck Jugendgottesdienst.

Sonntag,  16.2.:  9.30  Uhr

Landeck.

Christ}iche  Gemeinde

Spenglergassej,  Landeck.

Jeden  Sonntag:  Versammlung  um

9.00 Uhr.

Jeden  Mittwöch:  Bibelstudium

um 19.00 Uhr.

Neuapostolische  Kirchei

Gottesfüenst  in Zams.  Alte  Bun-

desstraße  12.  Die

Gottesdienste  sind  je-

dermann  zugänglich.

kommen

Jeden  Sonntag  um

I&OO  Uhr  Gottes-

dienst.



GEMEINDEBLATT
7.2.86

Titelverteidiger  Tandeck  nur  auf  Platz  neun
21 Mannschaften  beitn  Eissc6ie&Jubiläumsturnier  in  Landeck

(schü)21  Mannschaften  aus  Ifö-
lien,  der  Schweiz,  der  Bundesre-
publik  Deutschland  iind  Oster;
reich  kämpften  vor  kurzen  beim
25. internattonalen  Eisschießtur-
nier  inIandeck  um  den  begehrten
Grenzlandpokal.  Den  Sieg holte
sich  nach  spantienden  Kämpfen'
die  ;+Moarschaft«  ESV  Lech-
aschau,  gefolgt  vom  ESK  Mötz
und  dem  SC Breitenwang.  Titel-
verteidiger  ESV  Iandeck  'war
diesmal  chancenlos  und  belegte
nur  den  neunten  Platz.

Trotz  schlechten  Witterungsver-
inissen  verlief  der Wettkampf,

wiedenim  hervorragend  organisiert
vom  ESV  Oberinnföl  unter  Obmann
Alois  Müller  und  Sektionsleiter  Ar-
nold  Weiskopf,  ohne  größere  Zwi-
schenf?ille.  LediglichumdieMitfög-
spause  mume  das Thrnier  ffir  20 Mi-
nüten  unterbrochen  werden,  um  den
Schnee  aus 'den  Spielfeldern  zu
räumen.

Nach  acht-stündigen  spannenden.
Kämpfensfönd  schließlichdieMoar-
schaft  aus Lechaschau  als Sieger

' fest. Sie holten  sich  den  Grenzland-
pokal  vor  dem  ESK  Mötz  und'dem
Breitenwang.  Enföuschend  diesrrfal
die Moarschaft  des ESV Landeck,'
im  VoFjahr  nochüberlegener  Sieger,
die  mit  den  Bahnverhältnissen  nicht
zurechtkam  und  sich  mit  dem neun-

' ten Platz  zufriedengeben  mußte.
ImRahmendesGrenzlandturniers'

 stand auch ein BIattlschießen auf
demProgramm.  InderDamenklasse

' gewann  Elvi  Schlatter  vom ESV
: Oberinnföl  mit  53 Punkten,  in der

Herrenklasse  blieb  Wirner  Mader,
 ebenfalls  vom  ESV  Oberinntal, -mit
. 54 Punkten  siegreich.

Die  Siegerehrung,  die anschlie-
ßendimGasthofNußbaumstattfand,

nahm  Landeck's  Vizebürgermeister
HansHolzervor.  NebenPokalenund
Medaillen  erhielten  'die  Teilnehmer
am Eisschießbewerb  zusätzlich  das
Grenzlandjubiläumsabzeichen.

ASKÖ  Fachwart  Fritz  Sauerwein
überreichte  Obmann  Alois  Müller
u'nd Sektionsleiter  Arnold  Weiskopf
als besondere  Anerkennung  für  die

Gestaltung  dieses  Turniers  eine  Eh-
renmedaille.

Ergebnisse  Grenzlandturnier:
1. ESV  Lechaschau,  33  Punkte,
2. BSKMötz,  30,  3.SCBreitenwang,
29,4.SK  Schönwies,  25, 5.ESC  67
Füssen'(BRD),  23, 6.ESC  Hohe-
nems,  23, 7.ESC  Jerzens,  23, 8.SSV
Vils,  22,  9.ESV  Landeck  I,  21,
lO.ESK  Wilten-West,  21, lI.ESV

Imst, 20,12.SV-ES K1au7en (ITA),
19, 13.ESC Champter  (CH),  18,
14.SSV  Naturns  (ITA),  18, 15.ESC-
ASKÖ  Eisring  Süd,  17, 16.EC  Par-
tenkirchen(BRD),  16, 17.ESVLand-
eck II, 16, 18.ESV  Feldkirch,  L!,
19.SV  Mils,  12, 20.ESC  am Bachtel
(CH),  l1, 21.TSV  Aitrang  (BRD),  1l.

Ergebnisse  Blattlschießen:  Da-
men:  l.Gretl  Nicolussi,  2.Efüi
Schlatter,  3.Margit  Reis,  alle ESV
Oberinntal.

Herren:  l.Werner  Mader,  2.Peter
Schlatter,  3.Werener  Schnegg,
4.Joachim Zangerle,  alle  ESV  Obe-
rinntal,  5.Georg  Probst,  TSV
Ai €rang.

Pitztal-Cup  der  Rodler
DerimVorjahrinsLebengerufene

Pitztal-Cup  der  Rodler,  der insge-
samt  drei  Veransföltungen  umfam,
war  heuer  bisher  nicht  vom  Glück
begünstigt.  Durch  die ungünstigen

atterungsverhältnisse  mußte  be:
,,its  ein  Rennen  verschöben  werden
und zur  Veransföltung  des SV Im-
sterberg  am 2. Februar  konnten  die
Innerpitztaler'auf  Grund  der Stra-
ßensperre  nicht  anreisen.

Trotzdem  waren  sehr viele  Teil-
nehmer  am Start  und eine ausge-
zeichnet  präparierte  Bahn ermög-
lichteein  Superrennen.  Dieverscho-
bene  %ransföltung  in Roppen findet
voraussichtlich  am 16. Februar  statt.
Nächsten  Sonntag,  den 9. Februa7,
wirddasRennenum  12UhrinWenns
gestartet.

Ergebnisse:

Allgemeine  und  Jugend  (Tquren-
rodel)  weiblich:  1. Scheiring  Chri-
stine,  SV Imsterberg,  2. Scheiring
Annemarie,  SV Imsterberg.
Senioren  l  +  II  (Tourenrodel)
männlich:  l. Hackl  Ewald,  TUS
Roppen,  2. ErhartFranz,  SVImster-
berg,  3. Fadum  Siegfried,  SV
Zaunhof.

Sportrodel  weiblich:  1. Schuler
Marion  (Tagesbeste) 5V Wenns.
Junioren  (Rennrodel)  männlich:
l. Gastl  Andreas,  SV  Arzl,  2. Neu-

rurer  Karlheinz,  SV Arzl,  3. Gurt-
dolf  Günther,  SV Arzl.
Allgemeine  (Rennrodel)  männ-
lich:  l. Raich  Walter  (Tagesbester),
SV  Arzl,  2. Neururer  Paul,  SV  Arzl,
3. Zangerle  Robert,  SV Arzl.
Senioren  I + II  Sportrodel  männ-
lich:l.StriglKlaus,  TUSRoppen,2.
Köll  Emil,  TUS  Roppen,  3. Neuner
Franz,  SV Zaunhof.
Allgemeine  Sportrodel  männliqh:
l. Wohlfarter  Gerhard,  WSV  Jer-
zens,  2. Rauch  Bmil,  TUS  Roppen,
3. Schiechtl  Pepi,  SV Imsterberg.
Junioren  nfünnlich  Sportrodel:  1.
Markus  Schuler,  SV  Wenns,  2. Sche-
rer Hartyig,  SV Werins,  3. Gastl
Thomas,  SV Arzl.
Allgemeine  Tourenrodel  männ-
lich:  1. Schiechtl  Alfred,  SV  Wenns,

.'2. Schiechtl  Karl,  SV  Wenn,  3. Gun-
dolf  Franz;  SV  Wenns.
Junioren  männÄich  Tourenrodel:
l;  Bartl  Werner,  SV Wenns,  2. Baier
Peter, SV Wenns,  3. Gundolf  En-
gelbert.

Jugend  männlich  TourenrodeJ:
l. Partl  Andreas,  SV  Wenns,  3. Bartl
Wolfganq,  SV Arzl,  4.,Dob1er  Ha-
rald,  SV Zaunhof.

Jugend  männlich  Sportrodel:  l.
PFefferle  Bernhard,  SV Arzl,  2. Fi-
scher  Markus,  SV Arzl,  3. Greinig
Roland,  SV Imsterberg.

Srhiilcr  Bczirlgcup

in  Pettneu

Der  Schiclub  Pettneu  lädt  am 9.
Feber  1986  zum  Raiffeisen  Schüler
Bezirkscup-Torlauf  in Pettneu.

Da die beiden  Gemeinden  nun
Mitglieder  des Abfallbe.seitigungs-
verbandes  sind  und  die Möglichkeit

besit,7en, ihrenMüll nach Roppen zu
entsorgen,  besteht  künftig  keine  un-
mittelbare  Notwendigkeit  Für die
Gemeinden,  einen  eigenenn  Müll-
platz  zu  betreiben.  Aus  diesem
Grund  ist die  Schließung  beabsich-
tigt.  Um  zur  Feststellung  jener  Maß-
nahmen,  die zur Herstellung  des
gestztnäßigen  Zustandes  erforder-
lich  sind,  ist ftir  Ende  Februar  eine

' mündliche  Verhandlung  anberaumt.

Bezirkscup-Rodelrennen

. in  Ried

Der  SV Ried  ladet  zum  Bezirks-
cup-Rodelrennen  in Ried  am Sonn-
tag, den 9.2.1986  ein.  Rennstrecke:
Freitzberg.  Nennungen:  Schriftlich
mitdenoffizielleäNennlisten  anden
SV R,ied, Obmann  Martin  Gstrein,
6531  Ried 24, bis  Samsfög,  den
8.2.1986  um 12 Uhr.  Auslosung  der
Startnummern  amaSamsfög,  8.2.86,
17 Uhr  im Hotel  Linde.  Anschlie-
ßend  Mannschaftsführerbespre-
chung.  Nenngeld:  Jugend  S 30.-Ju-
nioren  und  Allgemeine  S 60. -  Dop-
pelsitzer  S 120.-.  Klasseneinteilung
laut Terminkalender  1985/86  des
TRV.

Sförtnummernausgabe:  Sonnfög,
9.2.86  von lO-l1  Uhr  im  Zielraum.
Die  Ausgabe  erfolgt  mannschafts-
weise gebündek  gegen Bezahlung
des Nenögeldes  für  alle  gemeldeten
Läufer.  Training:  Samsfög,  8.2.86
von. 13 -15  Uhr,  Siart  am Sonnfög,
den 9.2.86  um 12 Uhr.

Bczirkssrahiik'r-

meisterschaft  in  See
DerSchiclub  See/Paznaunlädtam

Samstag,  dem 15. 2. 1986  undaSonn-
tag,dem16.2.  1986zurBezirksschü-
lermeisterschaft  in Slalom  und  Rie-
senslalom  aufder  Medrigalm  in  See.

Zeitplan:  Freifög,  14. 2.: 12.00
Uhr  Nennungsschluß,  19.00  Uhr
Kampfrichter-  und  Mannschaftsfüh-
rerbesprechung  sowie  Sförtnum-
mernverlosung  für  beide  Bewerbe
im Hotel  Mallaun,  See.

Samstag,  15. 2. :8.30  Uhr  bis  9.30
Uhr  Startnumernausgabe  im Renn-
büro  (Gemeinde  See),  ll.OO Uhr
Start  zum  Slalom,  2. Durchgang  an-
schließend.

Sonntag,  16. 2.:  8.30  Uhr  bis  9.30
Uhr  Startnummernausgabe  im
Rennbüro,  ll.OO {Jhr  Start  zum  Rie-
senslalom.

Nennungen  nur  schriftlich  Anton
Gstrein,  6553  See - Au  Nr.  97. Nenn-
geld:  S 25.-  pro  Bewerb.  Alle  Renn-
läufer  erhalten  von der Paznauner
Medrigjochlift  See Gesmbh  eine  er-
mäP+igteTageskarte.  Ebensogiltdies
für  einen  Bejreuer  pf6  Verein.  Die
Siegerehrung  findet  am Sonnfög,
dem 16. 2. um 16.00  Uhr  beim  Mu-
sikpavillon  statt.

Kinderschikurs

Die  Schischule  Landeck/Zams
hält  in den Energieferien  einen  Kin-
derschikursvom  13. bis  15. Feberab.
Täglich  Kurs  von 10 bis 12 Uhr  und
von 13 bis 15 Uhr  am Venet  und  Rie-
fenlift.  "



Kindeiloses  Ehepaar (38 Jahre), beide berufstätig, sucht dringend kleine

Wohnung  oder Garconniere mit Bad und WC, auch möbliert  oder teilmöbliert

im  Raume  Zams,  Landeck oder Fließ. Zpschrit'ten unter Nr. 3402

an Gemeindeblatt  Landeck, Postfach 27, 6500 Landeck.

Ehepaar,  5 Kinder,  sucht passende  Wohnung  zu 

günstigen  Bedingungen,  Tei. 05442/31375  '

Wir  suchen  ab sofort  Baggerfahrer  auf  ri'euem  Bagger  zu besten

Bedingungen.  Fa. Karl  Patscheider,  Ried,  Tel.  05472/6294



Vcrinietc  Gcschiil'li,fükülitiil  in Liindcck/Bruggcn  dirckl  ;in dci' Btindciiiifüillc.
Zuschril'ten  unlcr Nr.,3377 iin Gciucindcbliill  Liindcck.
Püslliicli  27. 6500 Landcck.'

Verkiiufe  Biiugrund  in Liifülcck/Wcsl  dirckr:an'dcr  Bundc:is'li::illc inncihiilh
des Orlsbereichts.  Zuiichril';cn  untcr Nr. _t_U8 iin GcincitJcbliiit  Liinc[ck.

,Poiitl:ach 27, 6500 L;indcck.
I

Unsere  Discqthek  »>Urgner  Stnb.e«  bleibt
. wänrend der  Fasienzeit  von  Dienstag

' bis  Samstag  geöffnet.

(Rösenmontag  auch  geöffnet).

Fam.  Schieferer,  Urgen

8uchen ab sot'o.rt Zimmermädchen  (ev. auch halbtägig)
und  einen  Abwäscher.

Gasthof  Sifüretta,  Pians,  Tel.  05442/2036

:Vermiete  3-Zimmer:Wohnung  in  Landeck.

Tel.  05442/39194  zwischen  18aund  20  Uhr.

Sparkäfer,  Bj.  76,  neues  Pickerl,  günstig  zu  verkaufen.
Tel.  05442/37424  '

Suche  Haus  auf  Leibrente  oder  gegen  Abzahlung.
Tel.  05442/4533

Gesu6ht  fü'r  kleineren  Betrieb  2 Tischler
für  Werkstatt  und  Bau.  Gute  Sozialleistungen.
' Änfragen  an Gemeindeblatt  Landeck,

Tel.  05442/4530  a

Vermiete.2-Zimmer-Wohnung  in Landeck.  Zuschriften'
unter  Nr. 3397 an Gemeindeblatt  Landeck,  Postfach  27, 6500  Landeck

Die  Belegschaft  der  Firma  Sporthaus  Walser
bedankt  sich  bei  der  Firmenleitung  für  den  netten
 ' Betriebsabend  und  den  anschließenden

Schitag  in  Ischgl.

Suchen  tüchtiges  Schankmädchen  für  SB-Bergrestaurant.  Arbeits-  
zeit  von 8 bis 17 Uhr,  zu besten  Bedingungen,  gute  Bezahlung.
fürgrestaurant  Paznauner  Taja,  Ischgl,  Tel.  05444/5176

Interüat  der  Barrnherzigen  Schweötern  in  Zams
' sucht  Raumpflegerin  ung,

ienn  möglich'über  20  Jahre  alt,  '

Ganztagsbeschäftigung, iel.  05442/2484 '

AMC  erweitert  sein  erfolgreiches  Team.  Wir  nehmen  noch  .
3 Damen  und Herren  mit  PKW  für  seriöse  Beratungstätigkeit  auf.  '
Kostenlose  Einschulung.  Kein  Kollektionskauf.  Tel.  05442/3487  
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DIE  SCHISCHAUKEL  AN DER  AUTOÖAHN
7 km  ABFAHRT  BIS INS  TAL  MIT  1500  m

HöHENUNTERSCHIED
a %r  %l

s  a  a  a  a  a  a  a  a  a  a  a  a  a  a '4  a  a  a  a  a  s  a

Feiern Sie 'mit unS Gebur  tstag  ***'Feiern  Sie mit uns, Ge5ur  fS  fag

Aml6-Fel)eY'St10W'-TjmemitESSENCEauscierxusibmetropore

L05  Aj)g81  (").  Pat Davis und Eddie Cole.

Warum v... manche Gäste den Parseierhof? Antwort nächste.Woche! -
s  s  s  s  s  ffl  s  Ö  s  s  s  s  s  s'  s  s  s  s-  s  s  s  s  s

Telefon-Anlage  Siemens,  ausgebaut

auf  3 Amtsleiturigen,  23 Nübenstellen

wegen  Umstellung

auf  größere  Aniage

preisgünstig  abzugeben

Gut  geführtes  Unternehmen  im Raume  La-ndeck  sucht

für  sofort

tüchtige  Bürokraft
(männlich)  mit  Praxis.

Wenn  Sie  den  Präsenzdienst  abgeleistet  haben,

kontaktfreudig  sind  und  neben  dem  Umgang  mit

Kunden  auch  ein Büro  selbständig  führen  können,  sind

Sie  bei  uns  richtig.

Wir  bieten  ein  angenehmes  Betriebsklima,  einen

krisensicheren  Arbeitsplatz  und  überdurchschnittliche

Entlohnung.  Eilzuschriften,  die  selbstverständlich

vertraulich  behandelt  werden,  richten  Sie  bitte  unter

Nr. 15.601 an Blickpunkt  Landeck,  Postfach  27.
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Und  das alles  in bewährter
Transit-Qualität.

Der  neue  Ford  Transit  steht  zur
Prnbefahrt  für  Sie bereit.I

a!ffQ! ff I s ffl ffiQQ M l ffi il m lJffl I s s ffl s

FORD-HÄNDLER  f.d. aezirk  Landeck  a 8511 ZamS a Buntweg  8 a THI. 05442/2304,  2603  .


